
Die Fee und die Liebe

Im tiefen WALD die kleine FEE,

die litt so sehr, ihr Herz tat weh.

"Was ist mit dir, was ist geschehen?"

Aus dem GEÄST schallt's, doch zu sehen

war niemand, bis ein kleiner Elf

vom Baum sprang und rief: "Wart, ich helf!

Du frierst, komm hier zur FEUERSTELLE, 

ein Feuer, das entzünd' ich schnelle!

Und dann erzähl mir was geschah,

vielleicht ist's HAPPY END sehr nah!"

"Ich traf 'ne KRÖTE, sie sprach leise,

die sagt, sie hätte die Beweise,

dass meine Schönheit bald entschwindet,

dass mich dann jeder hässlich findet,

wenn ich nicht werde seine Frau,

das wär gewiss, er wüsst's genau!"

"Ach liebe FEE, glaub nicht daran!

Ein Schwindler ist der Krötenmann!

Dein gutes Herz, mein liebes Kind,

macht, dass die Schönheit nie verschwind!

Ein WUNDERMITTEL lässt sie bleiben,

die Liebe ist's, wird's Leid vertreiben!

Die ZAUBERFORMEL dafür ist:

KÜSS MICH! Und das ist keine List!

Wenn ihr es beide ehrlich meint,

dann hat die Liebe euch vereint!

Vielleicht ist sie schon jetzt sehr nah,

ich fänd' das einfach wunderbar!"
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